
Nachwuchsförderung im Deutsch-Schweizerischen 

Fachverband für Strahlenschutz e.V. 

 
“Bei uns hat der Nachwuchs eine Chance” 

 
Gabriele Hampel 



FS - Aktuelles 

• Förderung des Nachwuchses im Strahlenschutz 

• Öffentlichkeitsarbeit (Symposium “Strahlenschutz – ein Jahr nach 

Fukushima in 2012“, AG Öffentlichkeitsarbeit in 2013, aktive Gestaltung) 

• Erneuerung des Internet- und Intranet-Auftritts 

• Umsetzung der europäischen Basic Safety Standards (BSS)  

• Jahrestagungen Genf 2014 und gemeinsam mit ÖVS in 2015 

• Symposium „Zwischenlager-Dauerlager-Endlager“ für Herbst 2014 

• Zusammenarbeit mit den AKs 



Ziele der Nachwuchsförderung 

• Interesse wecken, Motivation und Eigeninitiative  

entwickeln, Kenntnisse erwerben 

• Einführen im Umgang und Nachweis von radioaktiven 

Stoffen  

• Verständnis für die Probleme gewinnen 

• Verbesserung der Zusammenarbeit im Strahlenschutz zwischen Schulen, 

Universitäten, Forschungseinrichtungen, Firmen und anderen 

Einrichtungen.  



Laufende Projekte 

• Schul-Programm:  

Förderung von Schülerinnen  und Schülern i.a. über Schülerlabore 

seit 2006, etwa 5 Projekte pro Jahr (jedes gefördert mit 500,- €)   

• Universitäts-Programm:  

Europäisches Austauschprogramm für Studentinnen/Studenten im StrlSch 

seit 2007, maximal 2 Teilnehmer pro Jahr (jedes gefördert mit 1.000,- €)  

• Rupprecht Maushart-Preis für die Jungwissenschaftler seit 2009 

(gefördert mit 500,-€) 

• Soziale Medien & “Rookies Club” 

seit 2011, Netzwerk der Jungmitglieder des FS (Sven Nagels) 

• Weitere Projekte    



Soziale Medien &   

  „Rookies Club“ 

Network der Jungmitglieder über Facebook 

• Etwa 240 permanente Teilnehmer 

• Diskussion und Austausch von Informationen 

 

“Rookies Club” 

• “Get together” an einem Abend während der Jahrestagung des FS 



Rupprecht Maushart-Preis 

Dr. Harald Breitkreutz, TU München 

 

„Spektrale Charakterisierung des 

Therapiestrahls am FRM II” 

 

Gewinner des europäischen „Young 

Scientists Award“ in Helsinki 2010 

2009 



Rupprecht Maushart-Preis 

2011 

Dr. Olaf Marzocchi, KIT Karlsruhe   

 

„Design and Setup of a New HPGe 

Detector Based Body Counter 

Capable of Detecting also Low 

Energy Photon Emitters“ 

 

2. Platz beim europäischen „Young 

Scientists Award“, 2012 in Glasgow  



Rupprecht Maushart-Preis 

2013 

Dipl.-Ing. (FH) Franz Anton Rößler, 

Technische Hochschule Mittelhessen (THM), 

Germany 

 

„Entwicklung eines effizienten 

Messverfahrens zur Bestimmung der Radon- 

konzentration als Indikator für die Qualität der 

Innenraumluft“ 



Universitäts-Programm 

• Europäisches Austauschprogramm für Studentinnen und Studenten im 

Strahlenschutz  

• Aufenthalt im europäischen Ausland für einen Monat 

• Kooperation mit dem ÖVS 

• Fördersumme: 1000,- € 

• Unterstützung durch die Heimat- und Gasteinrichtung   

• Unterlagen für die Teilnahme (Anmeldungsformular, Motivation, 

Lebenslauf, Abstract) 

• 3 Projekte in 2012/2013 (Österreich, Finnland, Schweiz) 



Universitäts-Programm  

   Projekte seit 2007 



• Schülerinnen und Schüler (mindestens 16 Jahre alt, einzelne Personen 

oder Gruppen)  

• Zusammenarbeit mit Schülerlaboren und Lehrern  

• Unterstützung durch den FS mit Fördersumme, Unterstützung einzelner  

FS-Mitglieder 

• Abgabe eines Berichts und Präsentation der Ergebnisse vor einem 

Auditorium 

• Preisverleihung 

Schul-Programm 



Schüler Programm 

 Projekte seit 2006  



Schüler Programm 

 Projekte seit 2006  

Insgesamt 42 Förderprojekte aus: 

 

Alzenau, Berlin, Bochum, Bühlertal, 

Chemnitz, Darmstadt, Erfurt, Gießen, 

Grünberg, Heidelberg, Hofheim, Ingelheim, 

Lörrach, Mainz, Weiterstadt, Wetzlar 

(teilweise Darstellung in der Karte) 



2012 „Röntgen Museum“ 

,Remscheid-Lennep,  

2010  Dresden 

2011  THM Gießen 



Festveranstaltung 

• 29. November 2013  

• Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz 

• Vorstellung aller Projekte, die in 

2012/2013 durch den FS gefördert 

wurden 



Presentations 



• Praktikum für physikalisch – chemische Assistenten 

• Förderung von Lehrkräften, Strahlenschutzkurse 

 für Lehrer und Lehramtskandidaten 

• Wissenschaftsmarkt 

• Projekttage, Ferienprojekte, Reaktorführungen 

• MNU Bundes-Jahrestagung der Lehrkräfte 2011 

• Berufsmöglichkeiten im Strahlenschutz (Veranstaltung des Ministeriums 

für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur RLP) 

• Zusammenarbeit mit Nat.-Lab der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Andere Projekte 



• Energie-Parcoure 

• 15 verschiedene Stationen  

• vorzugsweise ab Klassenstufe 9 

• selbständig den Begriff „Energie“ erarbeiten  

• Eingabe von Messwerten, Berechnungen und Auswertung                                                     

der Messdaten in Diagrammen 

• http://www.nat-schuelerlabor.de/743.php 

NatLab der Universität Mainz 



NatLab Uni Mainz 

Radioaktivität im Alltag, Schutz vor Strahlung?  

 
• Messung von radioaktiver Strahlung in Gestein, 

Kacheln, Glühstrümpfen und Kaliumchlorid  

 

• Maßnahmen zum Schutz vor Strahlung diskutieren 

und anwenden  

 

• Verdeutlichung der Begriffe wie alpha-, beta-, gamma-

Strahlung, Zerfallsgesetze, Halbwertszeit 



• Der Tropfen auf dem heißen Stein 

• Verkürzte Schulzeit, Bachlor - Master 

• Fördermittel 

Hindernisse 



• Fortsetzung der laufenden Programme:  

Schüler, Studenten und  Wissenschaftler  

(Rupprecht Maushart-Preis) 

• Entwicklung eines elektronischen Mediums „Radioaktivität und 

Strahlenschutz – ein interaktives Abenteuer für Schüler und Lehrer“ 

• Projekttag für Schulklassen: Radioaktivität in der Umwelt 

• Mainzer Jungwissenschaftler vertritt den FS auf dem “IAEA/IRPA 

experts´ meeting in radiation protection after the Fukushima Daiichi 

Accident”, Wien, Austria, Feb. 2014 

Zukünftige Projekte 



Informationen 

http://fs-ev.de/Nachwuchs/index.html 

http://fs-ev.de/Nachwuchs/index.html


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

„Wenn viele kleine Leute an vielen kleinen Orten 

viele kleine Dinge tun,  

können sie das Gesicht der Welt verändern“  
 

 

Sprichwort der Xhosa im Süden Afrikas  

 

Zitat aus „mehr als ja und amen – doch wir können die Welt 

verbessern“, Margot Käßmann 


